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Bundesminister für Gesundheit 
Daniel Bahr zu Gast in Riehl
Riehl Intern berichtet exklusiv

Kölner Dreigestirne weihen
Gecko-Gehege im Zoo ein
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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
 Gesundheitsleistungen Alle Kassen und Privat Be
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Zusätzlich:
Kosmetik & Fußp� ege
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
bisher kennen Sie 
mich nur als einen 
der Macher von Riehl 
Intern und als Schrift-
führer der RIG. Heu-
te möchte ich mich 
Ihnen als Ihr neuer 
Bezirksvertreter vor-
stellen. Am 1. Febru-

ar habe ich das Mandat von Stephan Wie-
neritsch übernommen, der aus beruflichen 
Gründen sein Amt zur Verfügung gestellt 
hat. Er vertrat seit der letzten Kommunalwahl 
2009 die FDP in der Bezirksvertretung.
Als Vater von zwei schulpflichtigen Kindern 
gilt mein Engagement besonders der Kinder-, 
Bildungs- und Jugendarbeit. Seit 2010 bin ich 
auch sachkundiger Einwohner für die FDP im 
Jugendhilfeausschuss.
An der Arbeit in der Bezirksvertretung reizt 
mich die Nähe zu den Menschen, ihre Pro-
bleme und Nöte, von denen ich ja teilweise 
selbst betroffen bin. Seit acht Jahren lebe ich 
nun mit meiner Familie in Riehl und arbeite als 
selbständiger Kommunikationsdesigner. Über 
viele Jahre hinweg habe ich mich zunächst im 
Förderverein der GGS Garthestraße und im 
Vorstand der RIG engagiert und die Initiative 
„Geschäfte helfen Kindern“ in Riehl auf den 
Weg gebracht. Aber ich bin Bezirksvertreter 
für den gesamten Stadtbezirk Nippes, zu dem 
insgesamt sieben Stadtteile gehören. 
Sprechen Sie mich an, wenn es etwas gibt, 
dass Sie in unserem liebenswerten Bezirk 
bedrückt oder verbesserungswürdig finden 
– entweder per Telefon 972 67 47 oder 
schicken Sie mir eine Mail: biber.happe@
fdp-koeln.de. Ich kümmere mich.

Herzlichst Ihr
Biber Happe, Riehler FDP-Bezirksvertreter

Vorwort Inhalt
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Im März ist es wieder soweit: Der Vorstand
 der Riehler Interessengemeinschaft (RIG) 

muss neu gewählt werden – und es bahnt 
sich ein großer Wechsel an. 

Nach sechs Jahren Vorstandsarbeit steht der 
erste Vorsitzende Karl-Heinz Lanz nicht mehr 
zur Verfügung. „Mir hat die Arbeit immer 
viel Spaß gemacht und wir freuen uns auf 
frischen Wind im Vorstand“, betont Lanz. 
Nach vier Jahren im RIG-Vorstand stellt sich 
die zweite Vorsitzende Michaela Naumann 
ebenfalls nicht mehr zur Wahl, sowie Biber 
Happe, der vier Jahre lang als Schriftführer 
tätig war. „Wir haben uns gerne für die RIG 
und für Riehl engagiert. Doch manchmal war 
es auch richtig viel Arbeit“, sagt Happe, der 
seit 1. Februar Mitglied der Bezirksvertretung 
Nippes ist. Und Michaela Naumann ergänzt: 
„Wir haben uns um unsere Nachfolge viele 
Gedanken gemacht und glauben, dass wir 
die richtigen Kandidaten für die zukünftige 
Vorstandsarbeit gefunden haben.“

Diese Kandidaten stellen sich zur Wahl: Für 
den Vorsitz bewirbt sich Frank Alsen (Alsen 

RIG-Vorstand wird neu gewählt
Immobilien), als zweite Vorsitzende Ursula 
Mattern (Salon Der Schnitt). Beide gehören 
dem Vorstand bereits seit gut einem Jahr 
als Beisitzer an. Als Schriftführerin stellt sich 
Sarah Kass (Cafe Alsen) zur Verfügung und 
Helge Jürgens (Optik Baart) bewirbt sich als 
Beisitzer. Monika Francois kandidiert erneut 
als Kassenwartin und sorgt damit für Konti-
nuität im wichtigen Finanzbereich. Weitere 
Kandidaturen können noch auf der Jahres-
hauptversammlung eingereicht werden. Laut 
Satzung kann der Vorstand bis zu vier Beisit-
zer aufnehmen.

Die Neuwahlen finden am Donnerstag, 22. 
März ab 19.30 Uhr in der Gaststätte Jade-
pötzje statt, im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung. mac
www.riehler-ig.de

Der amtierende Vorstand mit: Frank Alsen, Michaela 
Naumann, Karl-Heinz Lanz, Monika Francois, Biber 
Happe, Ursula Mattern
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Die RIG hat gespendet

Es ist Samstag, der 26. November 2011, 
 und auf dem Riehler Plätzchen herrscht 

reges Treiben. Wie jedes Jahr wird heute 

nicht nur der Christbaum geschmückt, son-
dern auch der Erlös der Tombola des Som-
merfestes an gemeinnützige Einrichtungen 
in Riehl verteilt. 

Die Riehler Interessengemeinschaft (RIG) 
spendet jeweils 500 Euro an die Riehler 
Fastelovendsfründe, das Ronald McDonald-
Haus und den Sozialverband VdK. Unser Foto 
der Schecküberreichung zeigt Monika Steeg, 
erste Vorsitzende der Riehler Fastelovends-
fründe, Michaela Naumann, stellvertretende 
Vorsitzende der RIG, Michelle Bautz, Leiterin 
des Kölner Ronald McDonald-Hauses, Karl-
Heinz Lanz, Vorsitzender der RIG, Yvonne 
Strunk und Manfred Hopstein vom VdK-
Ortsverein Riehl.

Jedes Jahr veranstaltet die RIG anlässlich des 
Riehler Sommerfestes eine Tombola, bei der 
die Riehler Geschäftsleute attraktive Preise 
spenden. Der Gesamterlös der Tombola 
kommt ausschließlich gemeinnützigen Ein-
richtungen in Riehl zugute.  mx

Unser Kundenversprechen

Für immer und ewig.

www.natürlich-wir.de

Osterhasentag in Riehl
Ostersamstag, den 7. April, ist wieder 
Hasen-Tag. Die Riehler Interessengemein-

schaft (RIG) verschenkt wie in jedem Jahr 
leckere Schoko-Osterhasen auf dem Riehler 
Markt. Wer einen ergattern möchte, sollte 
ab 10.00 Uhr ü ber den Wochenmarkt am 
Riehler Gürtel schlendern. Allen anderen 
Riehlerinnen und Riehlern wü nscht die RIG 
auf diesem Weg frohe Ostern! mx
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Weiberfastnacht ohne die Riehler In-
 teressengemeinschaft (RIG), das ist 

wie Karneval ohne Pappnase. Deshalb lädt 
die RIG in diesem Jahr wieder zum Auftakt 
des Straßenkarnevals ein. Nach einer Ver-
anstaltungspause im letzten Jahr hat Frenk 

RIG Alaaf zu Weiberfastnacht
Ditscheid die Organisation für 2012 über-
nommen. „Wir hoffen, dass das Wetter mit-
spielt und die Riehler Jecken sich zahlreich 
einfinden“, sagt der Organisator.

Et jeiht los am Donnerstag, 16. Februar 
2012 um 11.11 Uhr auf der Stammheimer 
Straße in Höhe Hausnummer 109, vor der Köl-
ner Bank. Live dabei sind De Schluffe und die 
Kindertanzgruppe der Riehler Lotterboove. 
Zwischen den Auftritten legt Dj Axel Karne-
valsmusik auf. Für die süßen Sachen sorgt wie-
der Bäckerei Schmidt 
und für das Herz-
hafte ist wie immer 
Metzgerei Rita Motz 
zuständig. Also, auf 
zum Feiern, Tanzen 
und Klönen!         mx

Ditscheid die Organisation für 2012 über-
nommen. „Wir hoffen, dass das Wetter mit-
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Der Riehler Karnevalszug startet in die-
 sem Jahr am Karnevalssamstag, 18. Fe-

bruar wiederum auf dem SBK-Gelände. Auf-
stellung ist um 14.00 Uhr. Gegen 14.30 Uhr 
geht es dann los über die Boltensternstraße, 

D’r Zoch kütt
Hittorfstraße, Stammheimer Straße, Riehler 
Gürtel, Garthestraße, Philip-Wirtgen-Straße, 
Schachstraße, Riehler Tal bis zur Auflösung 
an der Stammheimer Straße.

Auch in diesem Jahr 
liegt die Organisation 
wieder bei den Rieh-
ler Fastelovendsfrün-
den. Monika Steeg, 
erste Vorsitzende 
des traditionsreichen 
Karnevalsvereins, freut sich, dass sie in Riehl 
so viel Unterstützung erhält: „Auch im Na-
men meiner Kollegen möchte ich mich bei der 
RIG ganz herzlich für die großzügige Spende 
bedanken. Wir freuen uns sehr über den gu-
ten Zusammenhalt, den die Riehlerinnen und 
Riehler mit ihrer Hilfe dokumentieren.“ mx
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Wer leitet Malgruppe an?
Die Malgruppe der SBK, der Sozialbe-
triebe Köln, sucht einen neuen Leiter oder 

eine Leiterin. Die zur Zeit sechs Teilneh-
merInnen treffen sich einmal pro Woche 
und malen in allen Techniken. Wer selbst 
gerne malt und sich ehrenamtlich engagie-
ren möchte, meldet sich bei Tina Damm 
entweder per Telefon 77 75-322 oder per 
Mail: seniorentreff@sbk-koeln.de.      mac
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ZOOFÜHRUNGEN
Febraur bis März – immer freitags: 
Abendführungen durch das Aquarium. 
Anmeldung unbedingt erforderlich.
Jeden ersten, zweiten, dritten und 
fünften Freitag im Monat: 
„Schlafen Fische nachts?“
Führung, bei der die Beleuchtung ausge-
schaltet ist und nur die Zoobegleiter 
Taschenlampen mitführen. Hier stehen 
nachtaktive oder in Dunkelheit lebende 
Tiere im Fokus.
Jeden vierten Freitag im Monat: 
„Korallen im Mondschein“
Führung im beleuchteten Aquarium, bei 
der tagaktive Tiere besucht werden.
Kosten; Erwachsene 24 E, Kinder 28 E
Von April bis September – immer frei-
tags: Der Zoo am Abend! 

Begegnungen mit Raubkatzen, Eulen und 
Flughunden im Dämmerlicht. Der Zoo 
in einer ganz besonderen Atmosphäre. 
Anmeldung erforderlich.
April bis September – jeden zweiten 
und vierten Freitag im Monat: 
Nachtexpedition für Kids! 
Eine spannende Expedition führt Kinder 
ab acht Jahren zu den nachtaktiven Tieren 
des Zoos. Anmeldung erforderlich.
Kosten; Erwachsene 24 E, Kinder 28 E
FLORA
Februar bis 15. April 
Täglich 10.00- 16.00 Uhr
Kamelien-Ausstellung "Fernöstlicher Blü-
tenzauber" im Subtropenhaus.
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11.00 Uhr 
(einschließlich Kinderführungen) 

Do es jet los - do jonn mer hin

Bei Theo Pagel steht Lernen täglich auf dem Programm. Als Direktor des Kölner Zoos sorgt  
er dafür, dass möglichst viele Kinder und Jugendliche die Vielfalt der Tierwelt kennenlernen. 
Zum Beispiel in der Zooschule. Auch wir von der Sparkasse KölnBonn finden es wichtig, dass 
alle Menschen in der Region vielfältige Chancen auf Bildung erhalten. Darum fördern wir  
Aus- und Weiterbildungsprojekte in Köln und Bonn: Im Kölner Zoo ebenso wie durch unseren 
Sparkassen-Schulservice, durch die Angebote unserer Stiftungen und nicht zuletzt durch  
das Odysseum, in dem Wissenschaft und Technik zum spannenden Abenteuer für Groß und 
Klein werden. Bildung ist wichtig für jeden von uns – und für die Zukunft unserer Region!   
Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

S	 Sparkasse
	 KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

m  Natur erleben und von ihr lernen.  
Unsere Zooschule bringt unseren Kindern 

Tiere und Umwelt näher. n

Theo Pagel,  
Direktor des Kölner Zoos

Unser	Engagement	für	Bildung.
Gut	für	Köln	und	Bonn.



     Teremine Riehl Intern | 9

www.botanischergarten-koeln.de
FEBRUAR
Sa 11. Februar, 18.00 Uhr
Gesangskonzert in der Stephanuskirche, 
Brehmstraße 6. Lieder und Arien aus 
verschiedenen Epochen. Vokalgruppe der 
offenen Jazzhauschule und Privatschüler 
von Vivian Guerra, Ainoa Padrón (Klavier). 
Eintritt frei
Sa 11. Februar, 15.00 Uhr
Vortrag und Infos zur Patientenverfügung 
von Notar a.D. Dr. Hans Günter Langen-
bach. Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37. 
Eintritt frei
So 12. Februar, 14.00 -16.00 Uhr
Kindererlebnis „Mit dem Forscherrucksack 
in den Regenwald“, Flora, Tropischer Hof 
Anmeldung bis 8. Februar unter 0221-
560 89-0, 8 E

Di 14. Februar, 19.30 Uhr
„Stimmen der Natur im Jahreslauf“
Dr. Uwe Westphal, Fachredakteur und 
Buchautor. Zoo, Mehrzweckhalle des 
Tropenhauses, Diensteinfahrt Boltenstern-
straße 29-31 (Futterhof). Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Eintritt frei
Do 16. Februar, ab 11.11 Uhr
Weiberfastnacht in Riehl. Eröffnung des 
Straßenkarnevals, Stammheimer Straße 
109 (vor der Kölner Bank)
Sa 18. Februar, ab 14.30 Uhr
Dr Zoch kütt. Riehler Karnevalszug. 
Zugweg siehe Seite 7
So 26. Februar, 12.00 Uhr
Weihbischof Manfred Melzer spendet 
Jugendlichen unserer Gemeinde das 
Sakrament der Firmung, Katholische 
Kirchengemeinde St. Engelbert und St. 

GASTSTÄTTE

Stammheimer Str. 100 ∙ 50735 Köln ∙ 0221/97 63 330

Wir gestalten Ihre Feiern, 
Buffets, Events 

alles aus einer Hand !

E - M a i l :   i n f o @ g a s t s t a e t t e - k o e r n e r s . d e

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr

Slabystraße 24    50735 Köln 
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 
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Bonifatius, Garthestraße 15
MÄRZ
So 4. März, 11.00 Uhr
Kinderfü hrung (fü r Kinder von sechs bis 
zehn Jahren) „Dornröschen und andere 
Pflanzenmärchen“, Flora, Tropischer Hof, 
Eingangsbereich Tropenhaus, 4 E
Di 13. März, 19.30 Uhr
„Wie Menschen Affen sehen“
Dr. Bärbel Auffermann, stellvertretende 
Leiterin des Neanderthal-Museums, Mett-
mann. Zoo, Mehrzweckhalle des Tropen-
hauses, Diensteinfahrt Boltensternstraße 
29-31 (Futterhof). Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Eintritt frei
Sa 17. März  9.30 bis 12.00 Uhr
„Verwöhnfrühstück für Frauen" zum 
Thema: „Nein sagen aus Liebe?!" Mit 
Kinderbetreuung. Anmeldung unter: 

Verwoehnfruehstueck@boltenstern.de; 
0221-765597, www.kircheamzoo.de, 
Boltensternstraße 37 
So 25. März, 17.00 Uhr
Passionskonzert des Kirchenchores mit 
Werken von Bach, Mozart und Franz Liszt: 
„Via Crucis“ – Der Kreuzweg. Katholische 
Kirchengemeinde St. Engelbert und St. 
Bonifatius, Garthestraße 15. Eintritt frei
APRIL
So 1. April, 10.00 bis 19.00 Uhr
Frühlingsbazar in den SBK
Verkauf von Gebrauchskunst – Dekora-
tionsgegenstände, Keramik Kleinmöbel 
– aus der pädagogischen Werkstatt. Cafe 
Cultura, Hertha-Kraus-Straße 15
Di 10. April bis Fr 13. April, 
9.00 – 16.00 Uhr
Osterferienprogramm im ZAK. Mit Zirkus-

Do es jet los - do jonn mer hin
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training und vielen lustigen Zirkusspielen.
Anmeldung unter: 0221- 7021678. www.
zak-koeln.com 
Sa 14. u. So 15. April, jeweils 16.00 Uhr
Zirkus Wibbelstetz, Doppelpremiere des 
Jubiläumsprogrammes. ZAK, Zirkus- und 
Artistikzentrum Köln, An der Schanz 6. 
Karten unter: 0221-7021678. www.zak-
koeln.com 
So 22. April, 10.00 Uhr
St. Engelbert. Feier der Erstkommunion. 
Katholische Kirchengemeinde St. Engel-
bert und St. Bonifatius, Garthestraße 15
So 29. April, ab 11.00 Uhr
Bezirksschützenfest in Köln-Riehl
Festsaal der SBK, Boltensternstraße 16 
Do 26, April, ab 19.00 Uhr
Start des Alphakurses mit einem guten 
Essen (www.alphakurs.de). Kirche am 

Zoo, Boltensternstraße 37, Anmeldung 
unter: 0221-765597 oder über www.
kircheamzoo.de
MAI
Sa 05. Mai, 14.00-17.30 Uhr
Spielplatzfest auf dem Spielplatz „An 
der Schanz“ (ehemaliges Schwimmbad, 
neben ZAK). Veranstalter: Spielplatzpate 
der Stadt Köln, Kirche am Zoo
Do 17. Mai, ab 11.00 Uhr
„Gottesdienst im Grünen" neben dem 
Spielplatz „An der Schanz“ (Hinter ZAK-
Zelt). www.kircheamzoo.de
Sa 19. Mai, ab 14.00 Uhr
10 Jahre ZAK und 30 Jahre Wibbelstetz. 
Großes Jubiläumsfest. ZAK, Zirkus- und 
Artistikzentrum Köln, An der Schanz 6, 
Karten unter: 0221-7021678. www.zak-
koeln.com 

Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst
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Horst Cremanns ist hartnäckig. „Von Ab-
 sagen lasse ich mich nicht unterkriegen. 

Dann wende ich mich an die nächst höhere 
Instanz. Einer muss ja zuständig sein.“ Wilde 

Müllkippen unter anderem in Riehl werden 
dem Ordnungsamt gemeldet und mit dem 
Fotoapparat dokumentiert, Fahrradleichen 
entlang der Einkaufs- und Wohnstraßen 
ebenfalls für die Verschrottung registriert 
und gemeldet und vergessene Bauzäune, die 

noch Monate nach 
Abschluss der Bauar-
beiten Bürgersteige 
und Grünstreifen ver-
schandeln, sind dem 
75-jährigen, ehema-
ligen Fordmitarbeiter 

ebenfalls ein Dorn im Auge. „Auch als Rent-
ner brauche ich eine Aufgabe. Nur rumsitzen 

geht gar nicht.“ Also 
hat er die Aufforde-
rung der Stadt wört-
lich genommen, die 
ehrenamtliche „Mit-
arbeiter“ suchte.

Seit April letzten Jahres fährt er jeden Tag 
zwischen 30 und 50 Kilometer nicht nur durch 

Der Veedels-Kümmerer
Riehl, sondern auch durch Nippes, Niehl und 
Mauenheim, Weidenpesch, Longerich und 
Heimersdorf bis nach Fühlingen und Langel 
und kümmert sich 
um den Müll anderer 
Leute, der rücksichts-
los in Parks entsorgt 
wurde und um die 
anderen Dinge, die 
seine Heimatstadt 
verschandeln. „Ich habe an Fritz Schramma 
und später auch an Oberbürgermeister Jürgen 
Roters geschrieben und auf die beschädigten 
Bänke entlang des Rheinufers aufmerksam 
gemacht. Das ist doch keine schöne Visiten-
karte für Köln.“ Mittlerweile sind die maro-
den Sitzgelegenheiten zwischen Hohenzol-
lern- und Deutzer Brücke durch neue, stabile 
Exemplare ersetzt worden.

„Ich schreibe auch an höhere Stellen.“ Cre-
manns zeigt ein Bündel mit Antwortschrei-
ben, angefangen bei Baudezernent Bernd 
Streitberger (Thema war eine nach Bauar-
beiten nicht wieder ordnungsgemäß herge-
richtete Verkehrsinsel in Weidenpesch), über 
Regierungspräsidentin Gisela Walsken (Jetski-
fahrer am Rheinufer in Langel, einem Natur-
schutzgebiet) bis zu Mitarbeitern des Amtes 
für Straßen und Verkehrstechnik. Cremanns 
kümmert sich um die vermeintlich kleinen An-
gelegenheiten, für die sich niemand wirklich 
zuständig fühlt, die aber das Ansehen einer 
Stadt befördern können – oder eben auch 
nicht und dann den Charakter von Schmud-
deligkeit und Nachlässigkeit vermitteln.

Horst Cremanns ist kein übereifriger Kritiker 
der Verwaltung. Sein unermüdliches Engage-
ment gilt seiner Heimatstadt, er will, dass Köln 
sauberer wird. Und das kommt bei der Ver-
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waltung und den stadtnahen Unternehmen 
wie den Abfallwirtschaftsbetrieben (AWB) gut 
an. „Jeden Montagmorgen treffe ich mich 
mit Mitarbeitern der AWB im Bezirksamt und 
bespreche das, was mir im Laufe der Woche 
aufgefallen ist.“

Neben dem Bezirksbeamten Horst Karsten ist 
Cremanns häufig der erste Ansprechpartner 

für die Riehler Bürgerinnen und Bürger, wenn 
der Müll stinkt, wie beim neuen Müllentsor-
gungssystem in der sanierten Naumann-
siedlung oder beim 
Zustand der Stamm-
heimer Straße. Die 
wird jetzt seit Ende 
Januar saniert. Da-
rüber freut sich nicht 
nur Horst Cremanns.

„Ich will keinen Dank“, sagt er bestimmt. „Ich 
will nur zeigen, dass ich da bin und mich küm-
mere. Ich freue mich, wenn ich für andere 
jet dun kann.“ Wenn eine Bezeichnung für 
Horst Cremanns passt, dann ist es die des 
Veedels-Kümmerers. Der sich in seinem Vee-
del hartnäckig und nachhaltig einsetzt, bis 
eine Sache wirklich erledigt ist.  mac
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Wo?	 Zahnarztpraxis Dr. Nies
 An der Schanz 1
 50735 Köln
 T 0221 76 57 77
	 gegenüber	AXA-Hochhaus

Wer? Zahnärztin Marisa Roensch
	 Tätigkeitsschwerpunkt	Kinderzahnheilkunde

Wann? montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 20 Uhr

Extras?	 kindgerechtes Behandlungszimmer
	 Fremdsprachen:	Englisch,	Spanisch,	Portugie-
	 sisch,	Türkisch,	Serbokroatisch,	Italienisch
	 Zahnputz-Unterricht
 Zahnversiegelung und Fluoridierung
 Mundschutz für verschiedene Sportarten

Kinderzahnheilkunde in Riehl

Kinderzahnheilkunde

Einen Warengutschein im Wert von 1000
 Euro erhielten Stefanie Knetsch und Jo-

hannes Molz von der Gesamtschule Nippes 

aus den Händen von Kerstin Ternes, der Lei-
terin der neuen Mayerschen Buchhandlung 
in Nippes. Das Geld ist der Erlös der Kultkar-
te, der Kundenkarte des Buchladens. Besitzer 
dieser Karte spenden bei jedem Kauf zehn 

1000 Euro für Gesamtschule
Cent für soziale Zwecke. Viermal im Jahr wird 
das Geld an unterschiedliche Einrichtungen 
in Nordrhein-Westfalen verteilt. Diesmal 
standen 16.500 Euro für 18 Schulen zur 
Verfügung. Wohin die Spende gehen sollte, 
legten auch die Kunden per Abstimmung 
im Internet fest. Deutschlehrerin Stefanie 
Knetsch, die auch die Bibliothek der Gesamt-
schule betreut und die „Lese – und Schreib-
werkstatt“ begründet hat, freute sich mit 
ihrem Kollegen Johannes Molz, der zudem 
stellvertretender Vorsitzender des Förder-
vereins ist, über die große Summe. „Damit 
können wir auch Hörbücher anschaffen, die 
von den Kindern gern genutzt werden.“ Die 
Gesamtschule Nippes startete im Sommer 
2010 in den Räumen der ehemaligen Haupt-
schule Brehmstraße. Zur Zeit besuchen 240 
Kinder die Klassen fünf und sechs.    mac

Johannes Molz, Kerstin Ternes, Stefanie Knetsch
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Sterbegeldversicherung ohne Gesundheitsfragen
D it T i ht h fi i ll S k !Damit zur Trauer nicht noch finanzielle Sorgen kommen!

Generalagentur
Andreas Obst
Tel.: 0221/9762-121
Fax: 0221/9762-120
E-Mail: Andreas.Obst@ruv.deE Mail: Andreas.Obst@ruv.de

„Wir feiern heute kein klassisches
 Richtfest, denn dieses Gebäude 

hat keinen Dachstuhl, sondern eine Beton-
decke,“ erklärte Otto B. Ludorff, Geschäfts-
führer der Sozialbetriebe Köln (SBK), den 
Gästen. Folglich sprach auch der Polier und 

nicht der Zimmermann, den Richtspruch für 
das neue Pflegeheim, das im Herbst bezugs-
fertig sein wird. Ludorff lobte weiterhin die 
Ausführung der Rohbauarbeiten, die noch 
vor dem vereinbarten Termin fertig gewor-
den sind. Hier entstehen 74 Einzelzimmer 
und drei Doppelzimmer, die alle mit einem 
eigenen Duschbad ausgestattet werden. Im 
modernen Wohngruppenprinzip werden hier 

Richtfest für ersten SBK-Neubau
demnächst fast 80 Menschen auf rund 4000 
Quadratmetern leben. Das Landespflegege-
setz Nordrhein-Westfalen verpflichtet die 
Träger von Altenpflegeeinrichtungen ab Au-
gust 2018 dazu, überwiegend Einzelzimmer 
mit Bad anzubieten, sowie das Wohnen in 
Gruppen umzusetzen. 

„Gemäß des Gedankens unserer Gründerin 
Hertha Kraus, die alten Menschen mehr Le-
bensqualität ermöglichen wollte, setzen wir 
die gesetzlichen Anforderungen schon heute 
um,“ sagte SBK-Aufsichtsvorsitzender Ossi 
Werner Helling. „Dieses neue Gebäude be-
deutet für uns einen großen Schritt zu mehr 
Modernität und eröffnet außerdem mehr 
Komfort für die Bewohnerinnen und Be-
wohner.“ Die geplanten Wohngruppen mit 
Gemeinschaftsraum und Küche bieten eine 
familienähnliche Atmosphäre und wirken der 
Vereinsamung älterer Menschen entgegen. 
Durch die Fenster mit niedrigen Brüstungshö-
hen können auch Bettlägerige den Ausblick 
in die umliegende Parklandschaft genießen.

Die SBK werden bis 2015 fünf weitere Ge-
bäude fertig stellen und damit rund 55 Milli-
onen Euro investieren. Das trägt nicht zuletzt 
zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Köln 
bei. mx

(v.l.) Heimleiterin Gabriele Patzke, Aufsichtsratvorsit-
zender Ossi Helling, Polier Frank Jonen, Geschäfts-
führer Otto B. Ludorff
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Riehl ist blau: Rund um das Colonia-Haus
 schimmert es blau, der Rhein ist blau und 

Anwohner und sogar Bewohner des 45-stö-

Blaues Riehl am blauen Rhein
ckigen Wohnhauses 
beschweren sich 
über den störenden 
Lichtschein in ihren 
Wohnungen und auf 
den Balkonen. 

Im vergangenen 
Oktober hat der 
Axa-Konzern die 
Leuchtreklame auf 
dem Dach erneuert. 
Zeitgemäße LED-
Lampen sollen den 
Energieverbrauch 
senken und we-

niger Wartungskosten verursachen. „Zu 
Beginn stimmte die Farblichkeit nicht und 
der Schriftzug war nicht optimal zu lesen“, 
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schildert Ulrich Bockrath von der Axa-Kon-
zernkommunikation die Probleme nach der 
Montage. Dass sich viele Bürgerinnen und 
Bürger in Riehl vom grellen Lichtschein ge-
stört fühlen, erfuhr der Axa-Konzern erst 
durch einen Anruf der RIG, der Riehler Inte-
ressengemeinschaft. „Das ist ein Thema hier 
im Veedel, das die Leute sehr beschäftigt“, 
hat RIG-Vorstandsmitglied Biber Happe fest-
gestellt.

„Wir arbeiten daran, die Situation zu verbes-
sern, denn die Lebensqualität der Anwohner 
soll nicht unter der neuen Reklame leiden“, 
erklärte Axa-Mitarbeiterin Kerstin Kohlwes. 
„Wir haben bereits Dimmer einbauen lassen 
und die Leuchtkraft um 50 Prozent reduziert 
sowie zwei der vier Konturen um die Buch-
staben entfernt.“ Doch das Ergebnis stellt 

sowohl den Konzern 
als auch die Bürger 
noch nicht zufrie-
den. Erst nach Re-
daktionsschluss fand 
ein weiterer Ortster-
min auf dem Dach 
des Hochhaus statt. 
Zudem wurde die 
Wirkung der Leucht-
schrift vom Standort 
auf der Zoobrücke 
getestet. Die RIG 
verfolgt dieses  The-
ma weiter und  Riehl 
Intern wird in der 
nächsten Ausgabe 
über die Ergebnisse 
berichten.          mac 

oben: Zu Beginn erlhellte 
die Leuchtreklame ganz 
Riehl. 
unten: Nach einigen Än-
derungen ist ein Effekt 
schon sichtbar.
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rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61

Das Zirkus- und Artikstikzentrum Köln
 (ZAK) feiert in diesem Jahr sein 10-jäh-

riges Bestehen. Wir treffen den Leiter Uwe 
Schäfer-Remmele in seinem Besprechungsbü-
ro, einem alten Zirkuswagen aus den 1930er 
Jahren. 

Riehl Intern: Wie alt war die Idee für eine 
Zirkusschule?
Uwe Schäfer-Remmele: Die ist schon 30 Jah-
re alt. 1981 haben wir mit dem Zirkus Wibbel-
stetz als Projekt in Jugendzentren begonnen 
mit Kindern und Jugendlichen, die nur wenig 
Deutsch sprechen konnten. Zirkus kommt im 
Gegensatz zum Theater weitgehend ohne 
Sprache aus. 1982 haben wir dann die erste 
Zirkusgruppe gegründet und den Zirkus Wib-
belstetz aus der Taufe gehoben. Der feiert 
folglich in diesem Jahr seinen Dreißgsten!

So ein Zirkus 
Warum ist die Zirkusschule erst zehn Jahre alt?
Es gab immer den Wunsch nach einer Zir-
kusschule, der aber erst 1998 in eine Form 
gegossen wurde, als ich zufällig auf einer 
Sitzung des Jugendhilfeausschusses erfuhr, 
dass die Stadt Köln für dieses Gelände einen 
Träger und ein Konzept suchte. Da habe ich 
dann ganz laut „hier“ gerufen.

Wie haben Sie die Finanzierung ermöglicht?
Die Stiftung Deutsche Jugendmarke und das 
Land NRW haben uns beim Umbau mit zirka 
360.000 Euro unterstützt. Den nicht uner-
heblichen Rest mussten wir mit Privatkrediten 
decken. Dafür haben viele meiner Freunde 
damals persönlich gebürgt. Trotzdem gab es 
Phasen, in denen es sehr knapp wurde. 

Wie decken Sie heute Ihre Kosten?
Das ist immer ein wahrer Balanceakt. Wir ha-
ben ziemlich viele Aktionen, bei denen wir 
zubuttern müssen. Dazu gehören so gut wie 
alle Kinder- und Jugendkurse. Projekte, die 
Umsatz bringen, sind zum Beispiel Kinderge-
burtstage oder andere Veranstaltungen, bei 
denen wir unsere Räumlichkeiten vermieten.

Was wollen Sie verändern?
Die Kinder- und Jugendkurse können wir der-
zeit nicht weiter ausbauen, weil wir weder 
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Monheimer Hof - da ist
immer was los!

Regelmäßige Parties im Monheimer Hof:

Warme Küche: 11-23 h, Fr-Sa -24 h

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KARNEVAL IM MONHEIMER HOF
Weiberfastnacht 11.11 Uhr
Hurra die Weiber sind los
Karnevalssamstag ab 19 Uhr
Große Kostümparty
Karnevalssonntag ab 16 Uhr
Maxi-Party in de Veedelskneip
Rosenmontagsparty ab 16 Uhr
Karnevalsdienstag ab 11 Uhr 
Party und Nubbelverbrennung
Aschermittwoch: Traditionelles
Fischessen (bitte Tisch reservieren) 

Beachten Sie auch unsere aktuel-
len Veranstaltungshinweisen im

Monheimer Hof und im Internet.
www.monheimer-hof.de

 1. Do Blues Session  2. Sa 
Schlager + Kölscher Abend mit 
Karaoke  3. Sa Oldie Night
 letzter Sa Engtanz Ü 30-Party

30. April - TANZ in den Mai 
1. Mai - Biergarten-Eröffnung

räumliche noch zeitliche Kapazitäten haben. 
Deshalb werden wir verstärkt nach außen 
gehen und zum Beispiel in Schulen im Nach-
mittagsbereich unseren Unterricht anbieten.

Was gibt es Neues im ZAK?
Ein völlig neues Projekt nennt sich „Cirque 
Nouveau“, ein Format, in dem sich Zirkus, 
Theater, Tanz und Musik auf Augenhöhe be-
gegnen. Wirklich sehr spannend und innova-
tiv. Wir haben leider für dieses Jahr noch keine 
konkreten Termine, weil die Darsteller allesamt 
Jugendliche und junge Erwachsene sind, die 
auch noch andere Verpflichtungen haben.

Was sind Ihre Themen für die Zukunft?
Wir sind seit 2011 Fachstelle für Zirkuspäda-
gogik in Nordrhein-Westfalen. Das bringt uns 
Landeszuschüsse, mit denen wir eine Stelle 
finanzieren können. Mit unserem „Sicher-
heitstraining für Artisten“ sind wir derzeit das 
einzige Ausbildungszentrum in NRW. Den Be-
reich der Aus- und Fortbildung zum Zirkuspä-
dagogen werden wir in den nächsten Jahren 
weiter ausbauen. Und last but not least sind 
und bleiben wir eine Spielstätte für gute und 
hochwertige Zirkus- und Theaterproduktionen.

Was ist Ihr größter Traum?
Wir träumen derzeit davon, den dritten festen 
Zirkusbau in Deutschland auf unserem Gelän-
de zu errichten. Ein Haus aus Stein mit Trai-
ningsräumen im Souterrain und einer großen 
Zirkusarena darüber. Für dieses Projekt fehlen 
uns derzeit noch ungefähr fünf Millionen Euro.

Wann findet die ZAK-Geburtstagfeier statt?
Am 19. Mai werden beide Jubiläen mit Vor-
stellungen, Jahrmarkt und Musik öffentlich 
gefeiert. Dazu sind auch alle Riehlerinnen und 
Riehler herzlich eingeladen. mx
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Großer Bahnhof für ein kleines Tier: Das 
„große“ und das „kleine“ Dreigestirn 

samt Begleitung drängelten sich vor dem 
neu gestalteten Terrarium im Madagaskar-
haus. Denn der rund 20 Zentimeter große, 

Gecko im Gürzenich
grasgrüne Taggecko Phelsuma Madagasca-
riensis durfte erstmals seine neue gute Stube 
beziehen, die er demnächst mit Strahlen-
schildkröten, Pantherchamäleon und Mada-
gaskar-Webervögeln teilen wird. Die erin-
nert ein ganz klein wenig an den Gürzenich, 
Kölns gute Stube. Dafür hat das Festkomitee 
Kölner Karneval gesorgt mit Wagenbaumei-
ster Jörg Liebetrau. Denn seit zwei Jahren, 
seit dem 150-jährigen Zoojubiläum, besteht 
eine Tierpatenschaft zwischen Festkomitee 
und dem Gecko, der - der Name verrät es 
schon - in Madagaskar lebt.

„Wir haben unsere Gecko-Großfigur aus 
Stoff mit roter Hose und grüner Mütze Jecko 
genannt. Er ist seit vergangenem Jahr unser 
Maskottchen, das besonders häufig das Kin-
derdreigestirn begleitet“, erklärt Festkomi-
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
•	kostenloser	Hörtest
•	kostenloses	Probetragen
•	computergestützte	
	 Hörgeräte-Anpassung
•	kostenlose	Reinigung
•	Hörgeräte-Inspektion

Sehen
•	kostenloser	Sehtest
•	Ultraschallreinigung
•	Kontaktlinsen-Studio
•	Videozentrierung
•	vergrößernde	Sehhilfen
•	Umtauschgarantie	auf		
	 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

Hörtest

tee-Sprecherin Sigrid 
Krebs. „Denn so ein 
Gecko hat Saugnäp-
fe, ist deshalb sehr 
standfest, nachaktiv 
und wechselt gerne 
die Farbe. Das ent-

spricht ziemlich genau den Jecken im Kölner 
Karneval.“ Zoodirektor Theo Pagel freute 
sich an seinem 51. Geburtstag – am selben 
Tag feierte Kinderprinz Peter III seinen 9. Ge-
burtstag - über die jecke Delegation. „Es be-
steht ja eine enge Verbindung zwischen Zoo 
und Karneval, aber beide Dreigestirne gleich-
zeitig hatten wir noch nie zu Gast.“ Und für 
Festkomitee-Präsident Markus Ritterbach ist 
der „Jecko-Jürzenich“ eine Erinnerung an 
den Kölner Karneval – auch außerhalb der 
Session. mac

Neuer Vorstand für die CDU
Die CDU in Riehl hat einen neuen Vor-
stand: Inge Baumann, seit über 20 Jahren 
Vorsitzende, wurde einstimmig wieder ge-

wählt. Ihre Stellvertreter sind Ilona Krüger 
– sie übernimmt dieses Amt erstmalig – 
und Jürgen J. Jokiel, der ebenfalls wieder 
gewählt wurde. Beisitzer im Vorstand sind 
(nicht im Bild) Annelies Niedrich, Jürgen 
Niethen und Dr. Peter Schiller.             mx
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Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                            10. Folge 

Zunächst vielen Dank für Ihre vielen Anrufe 
und Anregungen. Hier eine Korrektur: In 
der Stammheim Straße 116 arbeiteten die 
Brüder Lehmacher als Schuhmacher. Ich hat-
te fälschlicherweise Lehmann geschrieben. 
Nun folgt der dritte und letzte Teil von dem 
Spaziergang über die Stammheimer Straße 
um 1960. 

Das Haushaltswarengeschäft im Haus 119 
hat eine lange Geschichte. Um 1960 ver-
kaufte hier Frau Weber Eisenwaren und 

Haushaltsgeräte und konnte alle Kunden 
fachlich beraten. Der enge Laden, mit vielen 
Regalen und Schubladenschränken verstellt, 
war für jeden Kunden eine Fundgrube. 
Suchte man eine bestimmte Schraube oder 
einen Nagel und brachte man ein Muster 
mit, so fand Frau Weber sie sofort in ihren 
Schubladen und verkaufte sie auch ein-
zeln und nicht gleich im Zehnerpack. Man 
konnte bei ihr auch Spaten, Äxte oder Ra-
senmäher zum Schärfen und zur Reparatur 
abgeben. Vermutlich verkaufte sie lieber 
Porzellan oder Haushaltsgeräte, doch dafür 
fuhren viele Riehler schon damals eher in die 
Spezialgeschäfte in der Innenstadt. Heute 

werden die gleichen Artikel von der Firma 
Remagen & Thurn angeboten.

Im Haus 117 befanden sich um 1960 zwei 
Geschäfte. Der Uhrmacher Iserloh verkauf-
te in dem linken Ladenlokal Schmuck und 
Uhren. Wohl jeder Riehler brachte um die-
se Zeit seine Uhren dorthin zur Reparatur, 
und Meister Iserloh war ein Künstler, auch 
ganz alte Stand-, Pendel- oder Kuckucks-
uhren und alle Armbanduhren wieder zum 
Schlagen, Tönen oder Ticken zu erwecken. 
Durch den rechten Eingang betraten die 
Kunden den Laden der Geschwister Thei-
sel. Im vorderen Raum wurden Schreibwa-
ren in einem breiten Sortiment angeboten. 
Zu Schuljahrsbeginn hatte man die Schul-
bücher der Volksschulkinder vorrätig. Im 
hinteren Ladenlokal gab es Spiele, Spiel-
zeug, Puppen, Plüschtiere und Kinderbü-
cher. Dahinter wirkte Herr Theisel in seiner 
Werkstatt. Wände lang konnten sich die 
Kunden den Rahmen ihrer Wahl aussuchen, 
und Herr Theisel versah die mitgebrachten 
Fotos, Zeichnungen und Gemälde mit dem 
gewünschten Passepartout und Rahmen. 
Auch fertigte er Drucksachen an. Heute ist 
das Geschäftslokal auf das gesamte Erdge-
schoss Stammheimer Straße 117 erweitert. 
Hier erfüllt Frau Blum alle Wünsche, die 
Spielwaren, Schreibwaren und Bürobedarf 
betreffen.

Über 90 Jahre bis 2007 wurden im Haus 115 
alle Dienste der Deutschen Post angeboten. 
Nun befindet sich hier das Gesundheitszen-
trum Dietrich. In dem Flachbau Nr. 113 be-
fand sich um 1960 der Bäcker Straub mit 
seinem Ladenlokal. Das Haus wurde durch 
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einen Neubau ersetzt, und nunmehr firmiert 
im Erdgeschoss die Dominikus-Apotheke un-
ter dieser Anschrift. Im Haus 109 bot Herr 
Hecker seine Konditoreiwaren und die be-
sonders beliebten Mazipanfiguren an.  Das 
Kurzwarengeschäft Henning im selben Haus 
war allen Riehlerinnen ein Begriff. Hier fan-
den sie alles, was sie zum Nähen, Schneidern, 
Stopfen, Stricken und Sticken benötigten: 
Knöpfe, Gummibänder, Garne, Wolle, Na-
deln und Stoffe, aber auch Unterwäsche, 
Taschentücher und Nachtkleidung. Im Hin-
terhaus hatte der Musikalienhandel Vossen 
sein Ladenlokal, der auch Schallplatten an-
bot. Heute befinden sich in dem Haus die 
Kölner Bank und das Foto- und Reformhaus 
Gymnich. Auf eine lange Entwicklung kann 
auch die Bäckerei und Konditorei im Haus 
Nr. 107 zurückblicken. Firmierte sie um 1960 
noch unter dem Namen Weiß, so trägt sie 
heute den Namen Schmidt. Aber es ist seit 85 
Jahren ein Familienbetrieb. Die drei nahe ne-
beneinander liegenden Bäckereien Stamm-
heimer Straße 107, 109 und 113 wurden 

damals von den Riehlern genau unterschie-
den. Das beste Brot – besonders Vollkornbrot 
– kaufte man bei Bäcker Straub, die besten 
Blechkuchen – besonders den köstlich ge-
füllten Bienenstich – bei Hecker, während die 
Bäckerei Weiß für die beste Tortenauswahl 
zuständig war.

Im Haus 103 – 105 bewirtete die Gaststätte 
Nohke ihre Gäste. Nach dem Neubau des 
Hauses zog hier um 1962 eine Niederlas-
sung der Firma Stüssgen ein. Später wurde 
die Kette in REWE umbenannt. Neben der 
Gaststätte war  im Haus 101 a das Obst- und 
Gemüsegeschäft Burgmer. Auch befand sich 
in diesem Haus die Kaffeerösterei Bachirt. 
Heute bietet hier die Gaststätte Spendula 
gehobene italienische Küche an. Wie bereits 
erwähnt, betreibt der Sohn Fenske heute im 
Haus 101 a seine Schuhmacherwerkstatt. 
Um 1960 befand sich unter dieser Anschrift 
die Färberei Schmidt, die außerdem auch 
einen Laufmaschendienst anbot.

Die vielen Geschäfte in der Hittorfstraße und 
im Anfang der Stammheimer Straße wur-
den nicht vergessen. Sie mussten leider aus 
Platzgründen hier vernachlässigt werden. 
Bei dem kleinen Rundgang über die Rieh-
ler Einkaufsmeile Stammheimer Straße um 
1960 hat sich gezeigt, wie viele Verände-
rungen eingetreten sind. Am deutlichsten 
wird dies, wenn man sieht, dass von den 
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Über Ihre Anregungen, Ergänzungen und 
Korrekturen freue ich mich wieder. 
Ihr Joachim Brokmeier 
Telefon 02202 – 21966

acht Lebensmittelgeschäften um 1960 nur 
noch ein Geschäft übrig geblieben ist. Dieser 
Supermarkt mit seinen Kühltruhen, Tiefkühl-
schränken, dem umfangreichen Sortiment 
von abgepackten Fleisch-, Milch- und Käse-
produkten, seinem fast täglichen Angebot 
von Frischgemüse und Obst, seiner Droge-
rieabteilung mit Wasch- und Putzmitteln, 
Körper- und Haarpflegemitteln und seinem 
Bäckereiangebot ersetzt für die heutigen 
Kunden die meisten der Geschäfte, die um 
1960 das Zentrum der Stammheimer Straße 
ausmachten. Dieser Entwicklung kann man 
nachtrauern. Man muss es aber nicht. Es ist 
halt der Wandel der Zeit. Heute kaufen nicht 
mehr Frauen zu Fuß oder per Fahrrad in der 
Nähe ein. Viele Einkäufe werden am Wo-
chenende und auch in der Woche per Auto 
von Mann und Frau bei Discountern erledigt 
oder per Internet. Deshalb werden nun an-
dere Dienstleistungen vor Ort abgefordert. 

Wichtig ist, dass das Viertel durch attraktive 
Angebote für die Riehler von Interesse bleibt.  
Hier gibt es bereits Erfolg versprechende Ver-
suche im Dienstleitungsbereich (wie Maler, 
Arzt, Gesundheitsdienst, Änderungsschnei-
derei) und im Gastronomiebereich (wie Grill, 
Café, ausländische Spezialitätenrestaurants), 
die in die ehemaligen Ladenlokale eingezogen 
sind. Andere Bereiche fehlen noch völlig (als 
Beispiel: Reisebüro, Computerverkauf, Inter-
nethilfe).  Auch über eine kundenfreundliche 
Erweiterung der Geschäftszeiten könnte man 
nachdenken. Es bleibt die Hoffnung, dass das 
Zentrum von Riehl nicht verödet, sondern mit 
neuen für die Bewohner des Viertels wich-
tigen Angeboten bereichert wird.
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Alles begann mit einer Anzeige in einer
 Fachzeitschrift. Die Goldschmiedin Chris-

tiane Brewin wollte ihr Atelier auf der Stamm-

heimer Straße 123 verkaufen. Jörg Schwalfen-
berg in Texas las die Anzeige bereits vorab im 
Internet. Kurz entschlossen schickte er seine 
Eltern, die in Bad Neuenahr leben und selbst 
Goldschmiede sind, zur Begutachtung des 
Objektes nach Riehl. Heute, nur knapp zwei 
Monate später, sitzen Brewin und Schwalfen-
berg gemeinsam am großen Tisch im Atelier 
und berichten über ihre Pläne: Sie kehrt mit 
ihrem Mann in ihre Heimat Afrika zurück und 
Schwalfenberg wird hier in Riehl für sich und 
seine Familie eine neue Existenz aufbauen. 

Christiane Brewin ist in Südafrika geboren und 
wird, wenn dieses Magazin erscheint, bereits 

Einmal um die ganze Welt
wieder dort wohnen. Sie war 2001 mit ihrem 
ersten Mann von dort nach Riehl gekommen, 
um das Schmuckgeschäft ihrer Schwiegerel-
tern auf der Stammheimer Straße zu überneh-
men. Jetzt geht sie zurück nach Swakopmund 
(Namibia). Ihr Bruder ist vor kurzem verstor-
ben und hat ihren beiden Schwestern, ihrer 
Mutter und ihr ein Haus vererbt. „Dort wer-
den wir alle gemeinsam leben und ich wer-
de weiterhin schmieden, aber ohne eigenes 
Ladengeschäft“, berichtet Brewin.

Der Goldschmiedemeister Jörg Schwalfenberg 
hat das Handwerk bei seinem Vater gelernt 
und danach die Welt 
bereist. Er lebte fünf 
Jahre auf Barbados, 
war Qualitätskon-
trolleur für ein großes 
Schmuckhaus in Lon-
don bis ihn die Liebe 
in die Vereinigten 
Staaten führte. In Te-
xas führte er einige 
Jahre einen eigenen 
Laden. Er und seine 
Frau Megan haben eine vier Jahre alte Toch-
ter. Sie ist ein Grund für die Übersiedlung nach 
Europa. „Ich möchte, dass unsere Tochter ihre 
deutschen Wurzeln kennen lernt“. mx
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Bettina Houben hat die Gelegenheit beim
 Schopf gefasst: Die Ärztin, die mit ihrer 

Familie in Riehl lebt, lud Bundesgesundheits-
minister Daniel Bahr zu sich nach Hause ein. 

Der FDP-Politiker und Landesvorsitzende der 
Liberalen in Nordrhein-Westfalen war Gast 
des traditionellen Dreikönigstreffens der 
Kölner FDP. Am Sonntagnachmittag blieben 
noch zwei Stunden Zeit und so hatte Bettina 

Houben zu dem pri-
vaten Empfang ge-
beten. „Das ist eine 
ganz persönliche Ein-
ladung mit einer sub-
jektiven Auswahl der 
Personen“, begrüßte 

Houben ihre rund 20 Gäste im Esszimmer. Es 
waren Ärzte aus den Krankenhäusern bei-
spielsweise von Longerich und Holweide ge-
nau wie niedergelassene Mediziner verschie-
dener Fachrichtungen wie der Riehler Facharzt 

Jürgen Zastrow und 
eine Ärztin, die im 
Gesundheitsamt ar-
beitet.

Die zwanglose Atmo-
sphäre bei Wein und 

Bahr auf dem Sofa
Schnittchen hat dazu beigetragen, dass die 
anwesenden Medizinerinnen und Mediziner 
kein Blatt vor den Mund nahmen und zahl-
reiche Themen vortrugen, die ihnen täglich 
im OP, der Notfallambulanz oder ihrer Praxis 
begegnen. Das reichte von den kriminellen 
Machenschaften beim Thema Silikonkissen 
und eine mögliche Verschärfung der Gesetze 
(„Wir müssen aufpassen, dass wir nicht mit 
mehr Regelungen mehr illegale Machen-
schaften hervorrufen“, so Bahr) über die ak-
tuelle Studie zu den Verwaltungskosten der 
gesetzlichen Krankenkassen („Die ist unseri-
ös“, sagte Bahr) bis zur Einschätzung: „Mehr 
Hochleistungsmedizin oder medizinische Ver-
sorgung für breite Bevölkerungsschichten?“ 
Da antwortete Bahr als Politprofi: „Das wider-
spricht sich nicht. Wir brauchen beides. Ich 
habe eine große Sympathie für die Grund-
versorgung, Hochleistungsmedizin sicherlich 
auch, aber nicht überall.“

Bahr, der seit Mai 2011 Bundesgesund-
heitsminister ist und davor zwei Jahre par-
lamentarischer Staatssekretär im Bundesge-
sundheitsministerium war, war fit in allen 
angesprochenen Themen – der Volkswirt hat 
einen Abschluss im Gesundheitsmanagement 
– und machte sich nur hin und wieder Noti-
zen. „Für mich sind diese Kontakte mit den 
Medizinern immer wieder wichtig“, sagte 
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Bahr. „Deswegen 
bin ich viel unter-
wegs und lebe in 
Berlin keineswegs 
im Elfenbeinturm.“

Nachdenklich
machte ihn ein Thema, das Ingeborg Reiffer-
scheidt-Kreutzfelt ansprach. Sie arbeitet als 
Gynäkologin im Gesundheitsamt und berich-
tete von Menschen aus Bulgarien und Ru-
mänien die aufgrund der EU-Zugehörigkeit 
seit 2007 legal hier leben. Weil aber in ihren 
Ländern die Sozialsysteme zusammengebro-
chen sind, kommen sie häufig mit schweren 
gesundheitlichen Problemen, die hier behan-
delt werden müssen. Doch wer übernimmt 
dafür die Kosten? Daniel Bahr versprach, sich 
um diese Problematik zu kümmern.  mac

Neue Tempo-30-Zone
Schon seit Ende letzten Jahres gilt die 
Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilome-
tern in der Stunde und die Vorfahrtsregel 

rechts vor links auf der Tiergartenstraße, 
Rotterdamer Straße, Delfter Straße und 
Leidener Straße. Radfahrer dürfen zudem 
auf der Rotterdamer und der Leidener 
Straße einige Einbahnstraßenabschnitte 
entgegen der Fahrrichtung nutzen.    mac  



28 | Riehl Intern Aus dem Veedel

„Wir haben bei den Vorstandssitzungen 
noch Platz für ein paar mehr Leute 

am Tisch“, sagt Yvonne Strunk. Die ehema-
lige WDR-Fernsehregisseurin engagiert sich 
seit 2008 im Vorstand des VdK-Ortsverbands 

Riehl. Mitglied im größten deutschen Sozial-
verband ist die gebürtige Kölnerin schon seit 
vielen Jahren.

„Damals wurde meine Mutter plötzlich auf-
grund von Altersdemenz pflegebedürftig, 
und ich wusste nicht, wie ich das neben mei-
ner Berufstätigkeit schaffen sollte“, beginnt 
Strunk ihre persönliche VdK-Geschichte. Es 
fehlte nicht nur die Zeit, sondern auch die 
Informationen, wer für welche Hilfen zustän-
dig ist und wer die Kosten trägt. „Zum VdK 
gehören Rechtsanwälte, die aufs Sozialrecht 
spezialisiert sind und sich um Anträge und Wi-
dersprüche kümmern“, weiß Strunk seitdem. 
„Der Verband hat mir in dieser Situation sehr 
geholfen“. Und auch bei ihrer persönlichen 
Rentenberechnung war der VdK hilfreich, der 
1,5 Mitglieder in ganz Deutschland hat, rund 
12.700 davon in Köln, die in mehr als 20 Orts-
verbänden (OV) organisiert sind. 

Die guten Erfahrungen haben die agile Rent-
nerin bewogen, sich ehrenamtlich für den 

VdK: Ein Verband im Verborgenen
Sozialverband zu engagieren. „Kaum jemand 
kennt den Verband und die Vorteile einer 
Mitgliedschaft“, hat Strunk festgestellt. „Da-
bei gibt es für 54 Euro im Jahr umfassende 
Hilfe bei allen sozialrechtlichen Fragen, sei 
es nun das Rentenrecht oder die Pflegeversi-
cherung, bei Arbeitslosigkeit oder bei Schei-
dung, bei Krankheit oder bei Behinderung.“

Der sperrige Name VdK erleichtert nicht die 
Wahrnehmung des Verbandes und seiner 
Arbeit. Die Abkürzung – die mittlerweile der 
gültige Name ist – steht ursprünglich für „Ver-
band Kriegsbeschädigter, Kriegshinterbliebe-
ner und Sozialrentner Deutschlands“. Unter 
dieser Bezeichnung wurde der VdK 1950 
gegründet. Der Kreisverband Köln feierte im 
letzten Jahr sein 60-jähriges Bestehen. 

Im Laufe der Zeit hat sich die Arbeit des VdK 
verändert hin zu einem modernen Sozial-
verband als Interessensvertretung von Rent-
nerInnen und Menschen mit Behinderung 
sowie Unfallopfern bis hin zu Arbeitslosen 
und Pflegebedürftigen. Gerne würde der 
Ortsverband Riehl sich noch stärker um 
seine Mitglieder kümmern. Doch das geht 
nur, wenn sich wiederum Mitglieder, so wie 
Yvonne Strunk, ehrenamtlich einbringen. 
„Vor allem hoffen wir auf neue, jüngere 
Mitglieder. Denn auch die junge Generati-
on benötigt gute Beratung und Hilfe in al-
len Sozialfragen. Denn der Verband hat viel 
zu bieten.“ Der Kreisverband-Köln steht bei 
Rückfragen gerne zur Verfügung (Telefon 
0221/20 51 30). mac
www.vdk.de/kv-koeln

Der VdK-Ortsverband Riehl trifft sich jeden 
ersten Freitag im Monat, 18 Uhr im Lokal 
„Am Bloomemaat“, Boltensternstraße 131.
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DOM I N I KU S
Apotheke

… jeden Monat neu für Sie!
FEBRUAR: Fußpflegeaktion, MÄRZ: Homöopathischer

Beratungstag, APRIL: Primavera-Aktion, MAI:

Venenmessung, JUNI: Vortrag Beckenbodentraining

UNSERE AKTIONEN …
N AT Ü R L I C H  U N D  G E S U N D …

✁

✁

Jeden Monat eine neue Aktion für Sie!

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.deBeachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge im Schaukasten.

Anz_Dominikus_RIG_Frühjahr_RZ_Layout 1  24.01.12  18:47  Seite 1

Organspende steht in Deutschland nicht 
 besonders hoch im Kurs. Während 70 

bis 80 Prozent der Deutschen Organspende 
befürworten, tragen nur etwas mehr als 20 
Prozent einen Organspendeausweis bei sich. 
Das ist im europäischen Durchschnitt ziem-
lich weit hinten.

Woran liegt das? Der Riehler Andreas Obst 
ist stellvertretender Vorsitzender des Ver-
bandes Organtransplantierter Deutschlands 
und hat selbst ein neues Herz über eine 
Organspende bekommen: „Die wenigsten 
Menschen mögen sich mit ihrem eigenen 
Tod konfrontieren und denken nicht daran, 
dass sie für andere Menschen lebensrettend 
sein könnten“, kommentiert Obst die man-
gelnde Bereitschaft und er fügt hinzu: „Täg-

Organspenden – warum nicht?
lich sterben in Deutschland im Durchschnitt 
drei Menschen, die auf ein Spenderorgan 
warten.“ Die Wartezeit beträgt derzeit in 
Deutschland oft fünf Jahre oder länger. Der-
zeit wird ist eine Änderung der Gesetzeslage 
in Vorbereitung. Die neue Regelung soll so 
gestaltet sein, dass jeder Bürger eine Erklä-
rung abgibt, ob er sich für oder gegen eine 
Organspende entscheidet. Bis dieses Gesetz 
in Kraft tritt, kann der  Organspendeausweis 
lebensrettend sein.

Andreas Obst war 55, als er endlich ein 
Spenderherz bekam. Davor lag eine lange 
Zeit der schweren Krankheit. Obst: „Ich war 
in meinem ganzen Leben so eingeschränkt, 
dass ich froh war, endlich das Herz zu be-
kommen. Obst hatte Glück und musste in 
der Klinik in Bad Oeynhausen nur wenige 
Monate auf ein Spenderorgan warten. Heute 
geht es ihm gut, er muss Medikamente neh-
men und verantwortlich leben, aber er kann 
wieder seinen Beruf ausüben, ist körperlich 
belastbar und hat insgesamt an Lebensqua-
lität gewonnen. „Deshalb freue ich mich 
über jeden, der sich zur Organspende bereit 
erklärt und bin gerne bereit, Rede und Ant-
wort zu stehen.“ Bei ihm können auch  Or-
ganspendeausweise angefordert werden. mx
www.organspende-info.de
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Comedy live im Aquarium
Der Kabarettist Eckart von Hirschhausen las 
GGS-Kindern im Aquarium des Kölner Zoos 
vor. Grünes Licht und Piranhas im Hintergrund 

gaben den richtigen Rahmen für die Lesung, 
die mit Anekdoten und Witzen gespickt war. 
Zum Schluss durften die Kinder mit dem Ka-
barettisten die Geschichte nachspielen und 
reichlich Fragen stellen. Das war am Bundes-
weiten Vorlestag ein gelungener Auftakt für 
die 23. Lesewoche in der GGS!

Erneut Literaturpreis gewonnen
Wieder kann die GGS einen Erfolg bei dem 

Wettbewerb „Köl-
sche Literaturpänz“ 
verbuchen. Gleich 
vier Schüler (Veroni-
ka Meier 4a, Benian 
Yurtseven 4a, Clara 
Dreyer 4b, Aisha Al-
ves 4b) schrieben die 
besten kölschen Ge-
schichten und kamen 
in die Endauswahl. 

Spannend blieb bis zum Schluss die Frage, 
welche Geschichte es zur Veröffentlichung 
in das Buch schaffen würde. „Wie der Köl-
ner Zoo zu seiner Gorilla-Familie kam“, die 

Geschichte von Benian Yurtseven, bekam den 
Zuschlag! Sie ist in dem gebundenen Buch 
abgedruckt, das im Buchhandel zu kaufen ist.   
Alle Geschichten sind im Netz veröffentlicht 
unter: www.koelsche-literaturpaenz.de 

GGS-Kinder lesen in den SBK vor
Gute Geschichten brauchen Leser oder Zu-
hörer – so schlugen die Elefanten und Zebras 
„zwei Fliegen mit einer Klappe“: Einerseits 
freuten sich die Bewohner der SBK über 
eine Vorlesestunde von selbst geschriebenen 
Geschichten. Andererseits wurden die Ge-
schichten der Kinder, die sie zur Teilnahme 
am Literaturwettbewerb geschrieben hatten, 
durch das Vorlesen gewürdigt. 

Indien? Wo ist das? 
Die GGS unterstützt langfristig eine indische 
Mädchenschule. Der Förderverein der GGS 
(FöGGS) konnte einen Scheck über 1444,44 

Euro an die Gandhi Projekt Initiative überrei-
chen. Die Kinder der GGS sind inzwischen mit 
den indischen Kindern in Kontakt getreten. 

Brighton wir kommen! 
Auch in diesem Jahr fahren wieder Kinder der 
4. Schuljahre nach England, um ihre Partner-
schule zu besuchen. Dort werden sie Unter-
richt in englischer Sprache erleben und die 

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Partnerschule „Benfield Junior School“ ken-
nen lernen. Gleichzeitig erleben die Kinder, 
die nicht mitfahren, eine englische Projekt-
woche. Sie steht unter dem Motto „Englisch 
lernen mit allen Sinnen“. 

Widder dabei
Am Riehler Karnevalszug nehmen in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Kinder und Erwachse-
ne der GGS teil. Nach den Erfahrungen aus 
der letzten Session etabliert sich die Teilnahme 
am Zug als fester Bestandteil des Schulprofils. 

Neuer Vor-
stand
Der Förderverein 
der GGS Garthe-
straße stellt seinen 
neuen Vorstand 

vor: 1. Vorsitzende ist Susanne Gehlen, 2. 
Vorsitzende: Karin Wegeler, Kassenwartin: 
Friederike Jesse. Der Vorstand wird unterstützt 
von Karina Sherry Fuchs, die die Schulkleidung 
betreut. (Auf dem Bild von links nach rechts: 
Karina Sherry-Fuchs, Karin Wegeler, Susanne 
Gehlen, Frederike Jesse)

Sparkassen-Spende
Eine der ersten Amts-
handlungen des neu-
en Vorstandes war 
die Annahme eines 
Schecks über 3 000 
Euro von der Spar-
kasse Köln-Bonn. 
Dank dieser Spende 
ist jetzt ein Schwerpunkt der Schule, der Eng-
landaustausch, gesichert. www.ggs-koeln.de

vor: 1. Vorsitzende ist Susanne Gehlen, 2. 

Bild: Sparkasse KölnBonn
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Siegreiche Basketball-AG
Die Basketballmannschaft der Otfried-Preuß-
ler-Schule ist in diesem Schuljahr auf 18 Jun-
gen angewachsen. Um auch schon einmal 

ein wenig Wettkampferfahrung zu sammeln, 
hat sie am Weihnachtsturnier des  BBV Köln-
Nordwest teilgenommen. Dort kamen alle 
Kinder zum Einsatz und die Mannschaft der 
OPS hat alle ihre Spiele gewonnen. Ein toller 
Erfolg!

Un wenn dat Trömmelche jeht …
Am 11.11.11 begann die Karnevalssaison 
der OPS mit einer Polonaise durch das ge-
samte Schulgebäude, angeführt von Frau 
Schmidt-Breer mit der „decke Trumm“.  
Schüler, Lehrer und Eltern  sind schon fleißig 
mit der Vorbereitung für die Kindersitzung 
an Weiberfastnacht in der Schulaula und für 
die Teilnahme am Riehler Zoch am Karne-
valssamstag beschäftigt. Auch diesmal hat 
sich das Karnevalskomitee ein tolles Motto 
mit passenden Kostümen einfallen lassen. 

Neue Kölsch-AG
Fremdsprachen sind wichtig. Aber auch die 
eigene Regionalsprache darf nicht in Ver-

gessenheit geraten. Daher bietet die OPS für 
interessierte Schüler erstmals eine Kölsch-
AG an, in der die Kinder in Zusammenarbeit 
mit der „Akademie för uns kölsche Sproch“ 
eben diese erlernen und vertiefen können. 
Erste Ergebnisse werden bei der Karnevalsit-
zung der Schule vorgetragen.

Nikolaus in der OPS mit Pelemele
Nicht nur zu Hause, auch in der Schule war-
tete am 6. Dezember auf alle OPS-Kinder 
eine Überraschung: Pelemele, die Kinder-
rockband, führte in zwei Vorstellungen ihr 
Weihnachtshörspiel„Pelemele und der Ge-
schenkefluch“ auf.
Das was vom Weihnachtsmann Picco vorge-
lesen und durch Musik der Band unterstützt 
wurde, war eine furchtbare Situation: alle 
Weihnachtselfen am Nordpol streikten. Es 
sollte kein Weihnachten geben, keine Ge-
schenke, schrecklich!

Zum Glück gibt es Pelemele. Gemeinsam mit 
den Kindern brachten die Jungs den Rock ‘n 
Roll an den Nordpol und in die Schule. So 
konnte Weihnachten doch noch stattfinden.
Die Kinder waren von der Musik und den 
aktiven Bewegungsspielen mit der Band so 
begeistert, dass in der Pause auf dem Schul-
hof weiter gerockt, gesungen und getanzt 
wurde.
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MANAGEMENT GMBH

3. Riehler Lesenacht - Ein großer 
Erfolg
Am 9. Dezember wurde bis spät abends 
sowohl im stimmungsvoll beleuchteten 
Schulhaus, als auch in St. Engelbert und 
zahlreichen Riehler Geschäften gelesen. 
Als besondere Leseorte standen außerdem 

ein Reisebus der KVB und ein Feuerwehr-
Oldtimer zur Verfügung. Sehr beeindruckt 
waren die Zuhörer 
von den beiden Rieh-
ler Polizisten, die die 
Lesung in voller Uni-
form hielten. Und 
nicht weniger span-
nend war es, das Tier 
zu berühren, das die 
Zoopädagogin Ruth Dieckmann aus dem 
Zoo mitgebracht hatte: eine echte Schlan-
ge. Erstmals gab es in Speakers‘ Corner auch 
Geschichten in englischer Sprache zu hören. 
Über zwanzig verschiedene Lesungen waren 
bestens besucht, so dass der Förderverein 
der OPS schon jetzt versichern kann: in zwei 
Jahren gibt es die nächste Lesenacht! 
www.ops-koeln.de
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Wir sind für Sie da:

Öffnungszeiten
Katholische Öffentliche Bücherei 
Philipp-Wirtgen-Straße 7
Mittwochs  15.00 – 18.00 Uhr

Evangelische Gottesdienste
Stephanuskirche Brehmstraße
Jeden Sonntag 11 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl
I.d.R. jeden 4. Samstag i. Monat: 16-18 Uhr
Kinderkirche (Termin siehe Schaukasten)

Evangelisch-Freikirchliche
Gottesdienste
Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37
jeden Sonntag 11.00 Uhr
ab 10.30 Uhr Kaffee und Zeit zur Begegnung

Katholische Gottesdienste
Jeden Samstag
18.15 Uhr St. Bonifatius oder
St. Engelbert (wöchentlicher Wechsel 
zwischen beiden Kirchen, deshalb 
Wochen-Infoblatt beachten)
Jeden Sonntag
11 Uhr St. Engelbert, mit besonderem 
Wortgottesdienst für Kinder

Termine Schadstoffsammlungen:
(weitere Informationen www.awbkoeln.de)

Barbarastraße / Riehler Tal:
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
29.02. / 28.03. / 25.04. / 23.05. / 20.06.
Stammheimer Straße/ Riehler Gürtel:
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
22.02. / 21.03. / 18.04. / 16.05. / 13.06.
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Seit Ende 2011 ist die neu gestaltete Web-
 site der Sozial-Betriebe-Köln (SBK) online. 

„Damit verfügen die 
SBK nun über einen 
modernen Auftritt 
im Internet, der allen 
aktuellen Anforde-
rungen gerecht wird 
und für zukünftige 
Anforderungen im 

Bereich Neue Medien gut gerüstet ist“, so 
Götz Großhans, Pressesprecher bei den SBK 
und für die Umgestaltung zuständig. 

Bei den SBK können Interessierte ab 55 Jah-
ren im Internetcafé ihre Erfahrungen austau-
schen und kostenlos surfen. Das Internetcafé 
befindet sich im Anbau des Festsaals und ist 
montags bis freitags von 10 bis 13.30 Uhr 

SBK multimedial

geöffnet. „Später Mausklick” ist ein kosten-
loser PC-Treff für neugierige Seniorinnen und 
Senioren, die Fragen rund um den PC haben 
oder sich mit Gleichgesinnten austauschen 
möchten. Treffpunkt ist jeden Dienstag um 
17 Uhr für zwei Stunden im Internetcafé der 
SBK in Riehl. Bei beiden Aktionen ist ein Com-
puterfachmann anwesend. Alle Riehlerinnen 
und Riehler sind herzlich willkommen. mx
www.sbk-koeln.de



36 | Riehl Intern Engagiert für Riehl

Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Cafe Alsen 
Stammheimer Straße 102  97 75 77 40
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Gaststätte Monheimer Hof 
Riehler Straße 231  76 74 90
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix-Handelsvertretung
Boltensternstrasse 157  20 47 51 20

Gesundheit & Wohlbefinden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Kosmetik u.Fußpflege „Helga“ Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33

Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Auszeit - Monika Rieger 
Sebastianstraße 40  760 99 68
Cologne Hair Lounge
Stammheimer Str. 128  200 434 67
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Der Schnitt
Pionierstraße 37  760 93 93
Studio Schwalfenberg Goldschmiedemeister 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Riehler Änderungsschneiderei 
Naumannstraße 1  760 12 10
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 49 99-0
Alsen-Immobilien
Stammheimer Straße 102  760 28 42
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Ehlers + Fincke Zimmerei 
Barbarastraße 3-9  760 69 99
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  0221 76 53 92
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Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  75 20 30
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50
Steuerbüro Lünig 
Amsterdamer Straße 133a  837 02 44

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77
Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Modern Mobility Anja Praum & Willy Schneider 
Riehler Tal 13  16 87 25 11

Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124
PrintIt Bild und Rahmen Michaela Naumann 
Stammheimer Straße 112  946 45 966

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
KKHT Schwarz/Weiss e. V. 
Kuhweg 20  976 22 10
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer .  
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus Ca-
ris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchl. Gemeinde .  
Ralf Funda . Förderverein GGS und OPS . Uwe + 
Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Reinhard  
Houben . Manfred Mungen . Riehl Kids . Tina + 
Dieter Scheller . Sandra Stock . Jürgen Weber

Ehrenmitglieder
Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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Das Festprogramm: (ohne Gewähr) 

Freitag, 11. Mai 2012 
18.00 Uhr Treffen der Schützen u. Gäste 
 „Riehler Hof“, Stammheimer
 Str. 133.
18.30 Uhr Abholen des Königs Marion,  
 Ehrenbergstraße
19.00 Uhr Abmarsch zum Festzelt
20.00 Uhr Beachparty im Festzelt

Samstag, 12. Mai 2012 
14.00 Uhr Königs-, Ritter-, Prinzen- und
 Knappenschießen, Schießstand
 Stammheimer Str. 133.
15.30 Uhr  Seniorenkaffee im Festzelt, 
 Kaffee und Kuchen gratis
16.30 Uhr Bürgerkönigsschießen auf dem
 transportablen Schießstand am 
 Festzelt. (bei schlechter Witte-
 rung: Stammheimer Straße 133)
20.00 Uhr Unterhaltungsabend im Festzelt
 es spielen "Himmel un Äd"
21.30 Uhr Proklamation der Würdenträger 
 2012 / 2013

Sonntag, 13. Mai 2012
11.00 Uhr Hl. Messe im Festzelt

60. Schützen- und Volksfest 
11. Mai bis 14. Mai 2012 auf dem Riehler Plätzchen

12.30 Uhr Frühschoppen und Mittag-
 essen im Festzelt
14.00 Uhr Empfang auswärtiger Vereine u.
 Gäste vor der St. Anna - Kirche, 
 SBK-Gelände, Boltensternstr. 16
14.45 Uhr Aufstellung des Festzuges
15.00 Uhr Großer Festzug durch die ge-
 schmückten Straßen von Riehl
 anschließend  bis 22.00 Uhr  
 Untehaltung im Festzelt
18.00 Uhr  Happy Hour - Kölsch und alle 
 alkoholfreien Getränke nur 1 E

Montag, 14. Mai 2012
18.30 Uhr Treffen beim neuen König
19.15 Uhr Abmarsch zum Festzelt
19.30 Uhr Krönungsball im Festzelt es
  spielen "Himmel un Äd"
20.45 Uhr  Großer Zapfenstreich
22.30 Uhr Feierlicher Krönungsakt

Alle Riehlerinnen und Riehler sind herzlichst 
eingeladen, mit uns ein paar schöne und 
unterhaltsame Stunden zu verbringen.
Wir möchten uns schon jetzt bei den An-
wohnern am Festplatz entschuldigen, dass 
für die Zeit des Schützenfestes der Parkplatz 
nicht wie gewohnt nutzbar ist. 
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ANDREA CAMILLERI
Das Ritual der Rache
19,99 E - Bastei Lübbe Verlag

Mal wieder ein echter Ca-
milleri. Commissario Mon-
talbano ermittelt in einem 
Mordfall. Ein perfider Mord, 
skurrile Zeugen und ein 
Commissario mit Sinn für si-
zilianische Marotten.  In der 
Nähe von Vigita wird eine 
zerstückelte Leiche gefun-

den – eine schöne Frau vermisst Ihren Mann. 
Alles erinnert an den Verrat des Judas. War es 
die Mafia, die Ihre Verräter so hinrichtet oder 
war es eine einfache Beziehungstat.? Span-
nend und amüsant wie die frühen Camilleris 
– lesenswert für alle Fans. Das Buch erscheint 
im März 2012.

Empfehlungen Buchhandlung Till-Eulenspiegel

 

GEORGE R.R. MARTIN
Das Lied von Eis und Feuer
Band 1: Die Herren von Winterfell
15,00 E - Blanvalet

Die Geschichte handelt 
von mehreren Herrenhäu-
sern, die um den Thron 
kämpfen, während sich im 
Hintergrund eine düstere, 
stärkere Bedrohung bildet. 
Das Einzigartige an diesem 
Epos ist der Erzählstil: Da 
jedes Kapitel aus der Sicht 

eines anderen Protagonisten geschrieben ist, 
gibt es kein Gut gegen Böse. Man lernt die Be-
weggründe eines jeden Handelnden nachzu-
vollziehen. Diese Fanatasywelt kommt anfangs 
so gut wie ohne Magie und Fabelwesen aus, 
in einem durchaus hochwertigen Erzählstil.

91 24 95 92



BESTATTUNGSHAUS 
Ditscheid  

Seniorengerechte Apotheke




